
Allschwiler Musikensembles 
spielen in Pratteln gross auf

Die Musikschule Allschwil darf sich über tolle Auftritte ihrer beiden Formationen Percussion Project (im Bild) 
und Fiddle Kids am kantonalen Ensemblewettbewerb freuen. Gastgeber der diesjährigen Ausgabe im Kuspo 
Pratteln war letzten Samstag die dortige Kreismusikschule. Foto Bernadette Schoeffel Seiten 2 und 3
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Quartierplan «Alba»  
ist abgesegnet
Mit geringfügigen Änderungen hat 
der Einwohnerrat der Quartier
planung «Alba» zugestimmt. Für 
mehr Aufregung sorgte die verspä
tete Beantwortung eines im Januar 
2019 überwiesenen Postulats, die 
nach Ansicht des Parlaments erst 
noch unzulänglich ausfiel. Seite 5

Der Trend stimmt beim 
FC Allschwil
Obwohl der FC Allschwil nur auf 
Rang 10 steht, blickt Roderick Föll 
positiv auf die letzten Monate zu
rück. Der Cheftrainer lobt den 
Teamgeist und ist überzeugt davon, 
dass sich der positive sportliche 
Trend nach Wiederaufnahme der 
Meisterschaft in den Resultaten 
niederschlagen wird. Seite 13

Ein Blick zurück aufs 
«Doggter-Huus»
In der Rubrik «Ein Blick zurück» 
erzählt Max Werdenberg vom 
DoggterHuus im Dorf. Das Riegel
haus erhielt seinen Übernamen vom 
Umstand, dass es ab Ende des  
19. Jahrhunderts im Besitz von ver
schiedenen Ärzten war. Seite 19
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Ensemblewettbewerb ohne  
Publikum, dafür mit vielen Gewinnern
Am kantonalen Ensemble-
wettbewerb geht es nicht 
darum, wer gewinnt. Jeder, 
der Freude am Musizieren 
hat, ist ein Sieger.

Von Tamara Steingruber

Als wenn ein Wettbewerb nicht oh-
nehin schon für Aufgeregtheit 
sorgt, dann kommen noch Corona-
Massnahmen dazu. «Es ist schon 
komisch und das Sichtfeld ist ein-
geschränkt», meinen einige Mit-
glieder der Allschwiler Formation 
Percussion Projekt. Mit Schutz-
maske spielt sich die neunköpfige 
Gruppe im grossen Saal des Kultur- 
und Sportzentrums (Kuspo) Prat-
teln ein. Auch ihr Musiklehrer 
Bernard Wetzel muss maskiert di-
rigieren und die Kinder auf das 
Vorspielen vorbereiten. Er freut 
sich aber, dass seine Schüler sehr 
präsent sind und sich trotz der Um-
stände bereit fühlen, der Jury zei-
gen zu wollen, was sie können.

Normalerweise ist der alle zwei 
Jahre stattfindende kantonale En-
semblewettbewerb öffentlich zu-
gänglich. Die vierte Ausgabe, wel-
che am vergangenen Samstag in 
Pratteln stattfand, wurde corona-
bedingt aber ohne Publikum durch-
geführt. Nach dem Beschluss des 
Bundesrats vom 28. Oktober war 
schnell klar, dass der Anlass nur im 

geschlossenen Rahmen oder gar 
nicht stattfinden kann. «Ein 
Schutzkonzept mit Sektorenunter-
teilung wäre viel zu aufwändig ge-
worden», begründet Petra Lütte, 
Leiterin der Kreismusikschule 
(KMS) Pratteln, die Entscheidung, 
welche erst zehn Tage vorher ge-
troffen werden konnte. Für die El-
tern und ihre Kinder, die zum Teil 
das erste Mal an einem Musikwett-
bewerb teilnahmen, war dies na-
türlich eine traurige Nachricht. 
Froh sein können die Kinder aber, 
dass sich die stundenlangen Proben 

gelohnt haben und das Gelernte vor 
der Jury überhaupt präsentiert wer-
den konnte. 39 Gruppen aus 13 
Musikschulen aus den Kantonen 
Baselland, Basel-Stadt und Aargau 
hatten sich angemeldet. Vom Duo 
bis zum 30-köpfigen Orchester war 
alles dabei. Die Liste wurde aber 
kürzer. Einige Formationen haben 
sich aus verschiedenen Gründen im 
Zusammenhang mit Corona wie-
der abgemeldet (zu grosse Gruppe, 
Quarantänefall etc.). 

Immerhin traten noch 32 For-
mationen vor die Jury. Die KMS 

Pratteln als Gastgeberin war nach 
einer Abmeldung noch mit sechs 
Gruppen vertreten. Aus den Reihen 
der Musikschule Allschwil hat eine 
von drei Formationen, nämlich das 
Trio Guitar Gnomes (Kategorie A1/
Anfänger), nicht teilnehmen kön-
nen. In der Kategorie A3/Anfänger 
traten die Allschwiler Fiddle Kids 
unter Leitung von Annina Wöhrle 
und Anna Fortova – mit 18 Kindern 
nicht ganz vollzählig – mit Geige, 
Bratsche und Cello an. Sie setzten 
sich gegen die Konkurrenz aus Ba-
sel, die Waldhorn-Gruppe Horn-

Musik

Die Musikschule Allschwil kann stolz sein auf ihre Schützlingen. Das Ensemble Percussion Project zeigte sich 
musikalisch von einer grossartigen Seite. Fotos Bernadette Schoeffel

Nach einem erfolgreichen Auftritt vor der Jury posierten die Fiddle Kids mit strahlenden Gesichtern für eine Gruppenfoto.
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Pandemie

Kein vollumfängliches Contact Tracing
AWB. «Ein vollumfängliches Con-
tact Tracing kann seit einigen Tagen 
nicht mehr gewährleistet werden, 
respektive ist dieses in Verzug bei 
der Kontaktaufnahme», teilte der 
Baselbieter Krisenstab am Montag-
abend mit. Grund dafür seien die 
hohen Covid-19-Fallzahlen. 

Deshalb werde der Fokus vorü-
bergehend auf folgende zwei Berei-
che gelegt: Zum einen sei es die 
rechtzeitige Information von Perso-
nen mit positivem Befund, welche 
sich in Isolation begeben müssen. 
Diese Personen erhalten alle not-
wendigen Informationen per E-
Mail. Sie werden instruiert, ihre 
Kontaktpersonen zu informieren, 
damit sie sich in Quarantäne bege-
ben können. Ein weiterer Fokus 
wird laut Krisenstab auf das soge-
nannte Ereignis-Management ge-

legt. Dieses wird für Abklärungen 
und allfällige Quarantäne-Anord-
nung bei Institutionen wie Schulen 
oder Alters- und Pflegeheimen 
(APH) aufrechterhalten. 

«Sobald sich die Fallzahlen wie-
der in einem bewältigbaren Rahmen 
bewegen, wird das Contact Tracing 
wieder im Sinne einer Containment-
Strategie umgesetzt», so der Krisen-
stab. «Das heisst alle Kontakte wer-
den aktiv in Quarantäne begleitet.» 

Einsatz von Schnelltests
Wie der Kantonale Krisenstab wei-
ter ausführt, sehe der Kanton für 
die vom Bund zur Verfügung ge-
stellten Antigen-Schnelltests «zur-
zeit keinen flächendeckenden Ein-
satz in Arztpraxen und/oder Apo-
theken vor». Der Einsatz dieser 
Tests werde für diagnostische Zwe-

cke in der kantonalen Abklärungs- 
und Teststation (ab 14. November 
ist sie neu an der Stegackerstrasse 
2 in Muttenz, siehe Seite 15) ange-
boten. Ebenfalls sollen die Tests im 
Sinne von «Triagen» in Spitälern 
mit Notfallstation eingesetzt wer-
den können und bei Abklärungen 
vor Eintritt in ein APH, wenn die-
ses bereits zur Durchführung der 
Standard-PCR-Tests geschult ist, 
oder für Umgebungsabklärungen 
in APH oder Schulen. Alle Einsätze 
müssen vorab durch den Kan-
tonsarzt freigegeben werden. 

Die restlichen Tests werden vom 
Kanton laut Krisenstab für den  
Fall in Reserve gehalten, dass sich  
die Verfügbarkeit der PCR-Stan-
dardtests verschlechtern sollte. 
Weitere Einsatzbereiche bleiben 
vorbehalten. 

Markt

Doch noch ein kleines 
bisschen Märt
Der langjährige und wohl mehr oder 
weniger dorfbekannte Markthändler 
und Winzer Alain Monnier wird sei-
nen Stand unter Einhaltung der 
Schutzmassnahmen am 21. Novem-
ber im Hof der Liegenschaft Basler-
strasse 50 aufstellen. So haben die 
Allschwilerinnen und Allschwiler 
wenigstens Gelegenheit, sich für die 
Festtage mit seinen Köstlichkeiten 
aus der Romandie einzudecken. Der 
«Marché vaudois» findet von 10 bis 
18 Uhr statt. Der Verein Märkte 
Allschwil hofft, dass er am 27. März 
2021 den Frühlingsmarkt und am 
28. August den Herbstmarkt abhal-
ten kann. Der Verein wird die 
Märkte nach dem neuen Konzept 
planen und der Bevölkerung, vor 
allem den Kindern, Attraktionen 
anbieten. Bleiben Sie gesund.
 Rosmarie Hofer, Marktchefin

Kids, durch und belegten Platz eins. 
Auch die Gruppe Percussion Pro-
ject legte ein hohes Niveau an den 
Tag und wurde belohnt mit einem 
Lob der Jury. Das neunköpfige En-
semble setzt sich aus einer Vielzahl 
an Schlaginstrumenten und Trom-
meln, begleitet von einem E-Bass, 
zusammen. 

Dabei sein ist alles
Die Ergebnisse sind aber nicht das 
Wichtigste: «Es geht darum, die Mo-
tivation der Kinder zu fördern, und 
nicht, wer der Beste ist», erläutert 
Lütte. «Es gibt für die Musikschüle-
rinnen und -schüler nichts Schöneres, 
als ein Ziel zu haben», fügte die KMS-
Leiterin hinzu. Sie freut sich nur ganz 
nebenbei auch über das hochstehende 
Niveau aller teilnehmenden Ensemb-
les in dieser Ausgabe.

Wie es sich für einen Wettbe-
werb gehört, gibt es auch Preise – 
aber nicht nur für die Erst- bis 
Drittplatzierten. Jedes einzelne 
Kind erhielt von der Jury einen 
Feedbackbogen. Auf diesem steht, 
was besonders gefallen hat.

Angesichts der Pandemie war 
der diesjährige Ensemblewettbe-
werb ein organisatorisches Meister-
werk. Am Empfang im Kuspo und 
im Schulhaus Burggarten, wo das 
Einspielen stattfand, musste eine 
Anwesenheitsliste geführt werden. 
Hinterher in strahlende Kinderau-
gen blicken zu dürfen – dafür hat 
sich der Aufwand aber gelohnt. In 
dem Punkt dürften sich die Musik-
schulleitungen, die einzelnen Lehr-
personen und auch die Eltern, die 
nicht live dabei sein konnten, einig 
sein.

Beim Einspielen vor den Auftritten waren die Musikschülerinnen und -schüler hochkonzentiert bei der Sache, damit sie das in den zahlreichen 
Proben Gelernte beim Vorspielen abrufen können.

Enrico Nitihardjo und Helena Bühler, Mitglieder der Prattler Band 
P20, betreuen am Empfang die Teilnehmer und die wegen Corona 
notwendige Anwesenheitsliste. Foto Tamara Steingruber
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Ein nachgeschobener Bericht 
provoziert den Unmut des Parlaments
Die Bearbeitung eines 
Postulats vom Januar 
2019 dauerte nach Ansicht 
des Rats zu lang und 
 lieferte keine Antworten.

Von Reto Wehrli

An der Einwohnerratssitzung vom 
14. Oktober hatte Ueli Keller 
(Grüne) festgestellt: «Mitwirkung 
wird in Allschwil noch immer nicht 
optimal verstanden.» Die Bemer-
kung bezog sich auf das Projekt zur 
Umgestaltung des Lindenplatzes, 
hätte aber an der Sitzung vom 
4. November gleich noch einmal 
zitiert werden können. Für die Sit-
zung vom  23. Januar 2019 hatte 
Andreas Bärtsch (FDP) ein dringli-
ches Postulat eingereicht zur Bil-
dung einer Begleitkommission für 
die Ausarbeitung der Alters-Ver-
sorgungsregion mit Binningen und 
Schönenbuch. Darin bezeichnete es 
Bärtsch als unverständlich, dass 
der Gemeinderat nicht von sich aus 
eine breit abgestützte Meinungs-
bildung, etwa durch den Einbezug 
einer Steuerungs- und Echogruppe, 
ermöglicht habe. Da der Einwoh-
nerrat selbst erst zu einem späten 
Zeitpunkt einbezogen werden 
sollte, wo Änderungen am Konzept 
bereits verzögernd und verteuernd 
ausfallen würden, verlangte das 
Postulat die Abklärung, ob eine 
Steuerungs- und Echogruppe ein-
gesetzt werden könne und welche 
Auswirkungen dies auf den Zeit-
plan zur Einführung der Versor-
gungsregion hätte.

Antwort nach 17 Monaten
Das Parlament nahm am 23. Januar 
2019 die Dringlichkeit an und 
überwies das Postulat mit grosser 
Mehrheit. Danach vergingen 17 Mo-
nate. Der Einwohnerrat geneh-
migte den Vertrag für die Versor-
gungsregion in zweiter Lesung am 
10. Juni 2020. Hinterher, mit Da-
tum vom 24. Juni 2020, legte der 
Gemeinderat eine Beantwortung 
des Postulats vor – und aufgrund 
des Bearbeitungsstaus wurde sie 
erst in der jüngsten Sitzung, am 
4. November, im Rat behandelt.

Das Papier zitiert ausführlich die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen 
von Versorgungsregionen und 
schildert, wie eine interkommunale 
Arbeitsgruppe (bestehend aus den 
strategisch und operativ Verant-
wortlichen von Allschwil, Binnin-

gen und Schönenbuch, bei Bedarf 
unterstützt von den Rechtsdiens-
ten) die Aufgaben und Zuständig-
keiten in der Versorgungsregion 
definierte, zur Rechtsform einer 
gemeinsamen Amtsstelle gelangte, 
den Status der Delegierten aus den 
Gemeinden und der Leitungsgre-
mien der Leistungserbringer klärte 
und den Einflussgrad der drei Ver-
tragsgemeinden festlegte. Im Wei-
teren erinnert die gemeinderätliche 
Antwort daran, dass die einwoh-
nerrätliche Kommission für Bil-
dung, Kultur, Gesundheit und So-
ziales den Vertragsentwurf zur 
Vorprüfung erhalten habe. Damit 
sei «dem Anliegen des Postulanten 
ausreichend Rechnung getragen» 
worden – und das Postulat solle als 
erledigt abgeschrieben werden.

Empörte Reaktionen
Andreas Bärtsch zeigte sich sehr 
enttäuscht von der Bearbeitungs-
dauer und dem Inhalt der Antwort. 
Das Postulat habe zwei wesentliche 
Punkte enthalten: die Prüfung einer 
Steuerungs- und Echogruppe mit 
Rücksicht auf den Terminplan. 
«Beide Punkte sind nicht behan-
delt», stellte Bärtsch fest. «Erhalten 
haben wir eine Geschichtsschrei-
bung oder einen Tätigkeitsbericht. 
Somit kann einfach klar festgehalten 
werden: Auftrag nicht erfüllt!»

Matthias Häuptli (Grünlibera le) 
äusserte sich noch dezidierter: «Es 
ist schon sehr ärgerlich, wie dieses 
Geschäft behandelt worden ist.» 
Man habe den Willen des Einwoh-
nerrates einfach ignoriert und den 
aufgegleisten Prozess ohne die ver-
langte Mitwirkung durchgezogen.
Die Beratung des fixfertigen Ver-
trags in der Kommission sei etwas 
grundlegend anderes als eine Mit-

wirkung während der Ausarbei-
tung. «Alles, was jetzt in diesem 
Bericht steht, ist eigentlich nur Ge-
schwurbel, um das zu verwedeln»,  
kritisierte Häuptli. «Und ich kann 
mich des Eindrucks nicht erweh-
ren, dass man das Postulat jetzt, 
nachdem das eigentliche Geschäft 
im Mai und Juni beraten worden 
ist, noch nachschiebt, um davon 
abzulenken, dass die eingeforderte 
Mitwirkung nicht stattgefunden 
hat.»

Die undankbare Aufgabe, das 
Geschäft zu vertreten, fiel Gemein-
derätin Silvia Stucki zu, die ihr Amt 
erst am 1. Juli angetreten hat. Sie 
erklärte, dass der Prozess der Ver-
tragsausarbeitung schon weit fort-
geschritten gewesen sei, sodass 
man von der Bildung einer Begleit-
kommission abgesehen habe. Ihre 
Entschuldigung für den unglückli-
chen Ablauf der Geschäftsbehand-
lung wies Ratsmitglied Florian 
Spiegel (SVP) zurück: «Silvia Stu-
cki kann nichts dafür, dass sie aus 
diesem Ressort ungenügende Ar-
beit übernehmen muss!» Ihr Amts-
vorgänger Roman Klauser (AVP), 
nun in die Reihen des Parlaments 
gewählt, wies im Gegenzug darauf 
hin, dass das Geschäft sehr lange 
unbehandelt in der Traktandenliste 
verschoben worden sei. Trotz aller 
geäusserten Unzufriedenheit gab 
die grosse Ratsmehrheit der Ab-
schreibung statt, da sich ohnehin 
nichts mehr ändern lasse. «Der 
Mist ist geführt», schloss Matthias 
Häuptli.

Das Bachgrabengebiet boomt
In zweiter Lesung beschäftigte sich 
das Gemeindeparlament mit dem 
Quartierplan «Alba». Die Fraktion 
der EVP/GLP/Grünen eröffnete die 

Beratung mit dem Paukenschlag 
eines Antrags auf Rückweisung. 
Ueli Keller führte zur Begründung 
an: «Der ‹Bachgraben-Boom› ge-
winnt ein Ausmass, das ökono-
misch, ökologisch und sozial eine 
schlechte Dimension annimmt.  Es 
gibt kein Kostenkonzept, wie die In-
fastruktur bewältigt werden kann, 
ein verbindliches und zukunftsfähi-
ges Verkehrskonzept fehlt. Das 
Bachgrabengebiet droht eine Stadt 
am Rand der Gemeinde zu werden, 
in der die Durchmischung von Woh-
nen und Arbeiten fehlt.»

Gemeinderat Christoph Morat 
konterte, dass diese Fragen bereits 
in der Vernehmlassung zum räum-
lichen Entwicklungskonzept (2018) 
aufgeworfen worden seien und die 
Revision des Siedlungsreglements 
die Antworten liefern werde. «Ge-
rade der Quartierplan ‹Alba› soll 
eine Durchmischung erlauben», 
erläuterte Morat. «Dass ausgerech-
net dieses Projekt zurückgewiesen 
werden soll, ist nicht sinnvoll.» Die 
anderen Fraktionen sahen dies 
ebenso und lehnten die Rückwei-
sung mit 28:9 Stimmen ab.

Marginale Änderungen
Die eingebrachten Änderungen wa-
ren minimal, kamen fast alle von 
der Kommission Bau und Umwelt 
(KBU) und konnten auch vom Ge-
meinderat unterstützt werden. Die 
eingehendste Diskussion entspann 
sich (wie schon in der letzten Sit-
zung beim Quartierplan «Idorsia») 
zum Thema Verkehr. Der Gemein-
derat widersetzte sich der Forde-
rung, den Wert des Anteils von 
motorisiertem Individualverkehr 
im Modalsplit in den Quartierplan 
aufzunehmen, den die KBU zudem 
auf 30 Prozent festlegen wollte. 
Christoph Morat erwähnte, dass 
die im Fall «Idorsia» in den Plan 
aufgenommenen MIV-Anteile dazu 
führen könnten, dass der Regie-
rungsrat den Plan als nicht bewil-
ligungsfähig zurücksenden werde. 
Formal-rechtlich dürfe ein Quar-
tierplan nur Sachverhalte regeln, 
die innerhalb des Einflussbereichs 
der Grundeigentümerschaft liegen, 
da sie sonst nicht umsetzbar seien. 
Im «Alba»-Perimeter aber sei noch 
nicht einmal bekannt, wer als Mie-
ter in die Liegenschaften Einzug 
halten werde. Der Einwohnerrat 
lehnte die Festschreibung des MIV-
Anteils in der Abstimmung mit 
23:14 Stimmen ab.

Beschlussprotokoll auf Seite 14

Einwohnerrat

Der Wunsch nach einer breiten Mitwirkung beim Aufbau der Alters-
Versorgungsregion, an der die Spitex als Leistungserbringerin beteiligt 
ist, blieb unerfüllt. Foto Nicole Jochim
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Der zuverlässige PC-Support Service vor Ort
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Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Bares für Rares
Biete Haushaltsauflösungen undAnkäufe an. Kaufe Pelze, zahle bis
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• Fotoapparate
• Ferngläser
• Röhrenradios

Tel. 077 997 84 23

WIR PASSEN  
UNS AN! 
Entdecken Sie  
unsere Kollektion  
jetzt Online.

Aesch – Basel – Laufen – Liestal – Rheinfelden – Riehen

Neu 
 SHOP 

ONLINE 
mueller-schuh.ch

Farb-

inserate

haben

eine

grosse

Wirkung

Annahmeschluss für 
Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr Allschwiler
Wochenblatt



Parteien

Einwohnerratssitzung 
ohne Zuschauer
Als Einwohnerratspräsident war es 
mein Bestreben, den Informations-
fluss der Einwohnerratssitzung fle-
xibler und moderner zu gestalten. 
Wie es bereits im Landrat in Liestal 
aktuell möglich ist, muss man als 
interessierter Zuhörer nicht an der 
Landratssitzung teilnehmen, son-
dern kann sie bequem von zu Hause 
oder unterwegs via Internetstrea-
ming mitverfolgen. Brisante The-
men hätte man so aus erster Hand 
live erfahren können. Dies lehnte der 
Einwohnerrat an seiner letzten Sit-
zung mit der Begründung ab, dass 
der Aufwand für die wenigen Nutzer 
zu gross sei. Eine verpasste Chance. 
Somit bleibt alles wie gehabt. 

Nach der Sitzung, die jeweils am 
Mittwoch von 18 bis 21 Uhr im Saal 
Gartenhof stattfindet, werden die 
Beschlüsse und die Tonaufnahme 
jeweils am Folgetag ab 14 Uhr auf 
der Internetseite www.allschwil.ch 
unter der Rubrik Politik > Einwoh-
nerrat > Sitzungen bereitgestellt. 
Eine Woche später wird das schrift-
liche Wortprotokoll online aufge-
schaltet. Aktuell verhindern BAG-
Richtlinien die Sitzungsführung mit 
Zuschauern. Lesen Sie jeweils im 
AWB nach, wann die nächste Sit-
zung wieder öffentlich stattfinden 
wird. Ich freue mich auf Ihren Be-
such. Christian Kellermann, 

Einwohnerratspräsident CVP

Bitte begründet  
es besser
Die Gegner der beiden eidgenössi-
schen Vorlagen, über die wir am 29. 
November an der Urne befinden 
dürfen, versuchen uns davon zu 
überzeugen, die Initiativen abzu-
lehnen. Doch einen wirklich guten 
Grund liefern sie nicht. Die Kon-
zernverantwortungsinit iat ive 
(KVI) haben sie sprachlich in eine 
Unternehmensverantwortungsini-
tiative umgetauft. Nun sollen wir 
alle Angst bekommen, dass alle 
Unternehmen in der Schweiz mit 
Klagen zugedeckt werden. Bei der 
Kriegsgeschäfteinitiative mahlen 
sie schwarz (auf rot), dass unsere 
KMU und die AHV auf dem Spiel 
stehen. Sollen wir wirklich glau-
ben, dass der Erfolg unserer KMU 
auf der Kapitalisierung von Rüs-
tungsfirmen beruht? Und wenn die 
Broker, die vom AHV-Fond beauf-
tragt werden, Anlagemöglichkei-
ten ohne Kriegsmaterialunterneh-
men zu suchen, geht das beste So-
zialwerk der Welt pleite? Es kommt 
noch besser. Novartis-Chef Jörg 
Reinhardt befürchtet einen Repu-
tationsschaden, wenn sein Konzern 

Verantwortung übernehmen soll. 
(BZ 7. November). Dabei werden 
die Konzerne nur entlastet. Sie 
müssen danach nicht mehr perma-
nent ihre Unschuld beweisen. Sollte 
es zu einer Klage kommen, müssen 
die Kläger Beweise für die Schuld 
liefern. Bundesrätin Keller-Sutter 
versteht die zunehmende Morali-
sierung in der Gesellschaft nicht 
(BZ 8. November). Weil sie als Jus-
tizministerin nicht alles in Gut oder 
Böse einteilen möchte, findet sie es 
bedenklich, wenn sich die Kirchen 
in die Debatte einschalten. Das ist 
sinnfrei und nicht Freisinn. Nur 
gut, müssen wir diese dubiosen 
Ängste, die geschürt werden, nicht 
teilen. Wir bringen die Schweiz am 
29. November ein Stück voran, in-
dem wir Ja sagen zur Konzernver-
antwortungsinitiative und Ja sagen 
zur Kriegsgeschäfteinitiative.

Niklaus Morat, SP Allschwil

Der «Bachgrabenboom» 
bereitet uns Sorgen
CVP, FDP, SP und SVP haben im 
Einwohnerrat den Quartierplan 
Alba durchgewinkt. Unsere Frak-
tion EVP/GLP/Grüne beschäftigt 
die Entwicklung des Bachgrabenge-
biets als Ganzes. Der «Bachgraben-
boom» bereitet uns Sorgen. Allsch-
wil droht damit massiv aus seinem 
Gleichgewicht zu geraten. Und dies 
sowohl ökologisch als auch ökono-
misch und sozial. Konkret fehlt ers-
tens ein umfassendes Verkehrskon-
zept, das den Immer-noch-mehr-
Verkehr für Allschwil tragbar 
macht. Ein Verkehrskonzept, das 
verbindlich und nachhaltig zu-
kunftsfähig mit dem Kanton Basel-
land, dem Kanton Basel-Stadt und 
Frankreich vereinbart ist. Zweitens 
fehlt ein umfassendes Finanzie-
rungskonzept, das die Infrastruktur-
kosten ausweist, die mit der Ent-
wicklung im Bachgrabengebiet ver-
bunden sind, und Transparenz 
bezüglich des Return of Investment 
für die Gemeinde schafft. Und drit-
tens führt dieser «Bachgraben-
boom» zur Bildung einer Stadt am 
Rande von Allschwil: ohne eine so-
ziale Vernetzung mit der Gemeinde, 
wofür es insbesondere auch an einer 
qualifizierten Durchmischung von 
Arbeiten und Wohnen mangelt.

Leider hat es im Allschwiler Ein-
wohnerrat erneut keine sachorien-
tiert offene Diskussion zur Entwick-
lung unseres Bachgrabengebiets 
gegeben. In diesem Sinne konse-
quent, hat die Mehrheit auch den 
Antrag der EVP/GLP/Grüne-Frak-
tion verworfen, den Beschluss dem 
Behördenreferendum zu unterstel-
len. Fakt ist, dass es bis jetzt immer 
nur die Classe Politique war, die in 

dieser Sache mit von der Partie war. 
Die Stimmberechtigten haben sich 
mit der Entwicklung des Bachgra-
bengebiets noch nie organisiert  
und strukturiert auseinanderset-
zen, und sich dazu noch nie direkt 
äussern können. Die Beteiligung 
der Bevölkerung an der Entwick-
lung ihrer Gemeinde und Gemein-
schaft war, ist und bleibt mir und 
meiner Fraktion ein wichtiges An-
liegen. Ueli Keller,

Einwohnerrat Grüne

Ja zu mehr  
Verantwortung
Die Konzernverantwortungsinitia-
tive verlangt eine Selbstverständ-
lichkeit: Konzerne haben Men-
schenrechte und internationale 
Umweltstandards einzuhalten. Die 
Gegner argumentieren, dass die 
Initiative auch KMU betreffe, ob-
wohl – wie der Name der Initiative 
schon besagt und von den Initian-
ten stets versichert wurde – nur 
Konzerne betroffen sind. Nun hat 
eine im September vom Beratungs-
unternehmen Deloitte durchge-
führte Umfrage bei 112 CFO erge-
ben, dass über die Hälfte (61 Pro-
zent) der befragten Unternehmen 
bei einer Annahme der Initiative 
keine negativen Auswirkungen für 
ihr Unternehmen sieht. Fakt ist: Die 
Initiative löst in den Chefetagen der 
Schweizer Unternehmen keine Pa-
nik aus! Klar, wird die Initiative 
angenommen, müssen Konzerne 
Veränderungen vornehmen bei 
Themen wie Compliance, Ausland-
aktivitäten oder Lieferanten; posi-
tive Auswirkungen sehen die Unter-
nehmer darin, dass sie dank der 
Initiative ihr Ansehen stärken oder 
gar ihren Marktwert steigern könn-
ten. Bei einigen wenigen Firmen 
würde es zu zusätzlichen Kosten 
führen. Allerdings sehen nur gerade 
12 Prozent der Finanzchefs negative 
Auswirkungen auf die Unterneh-
mensfinanzen, 7 Prozent schätzen 
die Auswirkungen sogar positiv ein! 
Laut der Umfrage hätte die Initia-
tive auch kaum Einfluss auf Produk-
tionsstandorte oder Arbeitsplätze in 
der Schweiz. Ausserdem sieht nur 
eine Minderheit der Befragten kon-
kreten Handlungsbedarf, knapp die 
Hälfte hat angegeben, schon Mass-
nahmen ergriffen zu haben oder dies 
für den Fall der Annahme zu tun. 
Kaum ein Unternehmen plant hin-
gegen – wie das von den Initiativ-
Gegnern gesagt wird – bereits den 
Verkauf von ganzen Geschäftsberei-
chen oder Produktionsanlagen in 
spezifischen Märkten oder gar die 
Verlagerung des Geschäftssitzes ins 
Ausland. Darum Ja zur Initiative.

Sara Fritz, Landrätin EVP

Kolumne

Viele neue 
Corona-Wörter
Täglich lesen wir neue Corona-
Wörter. Das Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache in Mannheim 
hat reagiert und gegen 1000 (!) 
neue und bekannte Wörter mit 
neuer Bedeutung im Zusammen-
hang mit Covid-19 gesammelt. 
Im Neologismenwörterbuch sind 
sie dokumentiert. Eine unglaub-
liche Liste aus dem gesamten 
deutschen Sprachgebiet! Schauen 
Sie nach unter https://www.owid.
de/docs/neo/listen/corona.jsp. 
Da gibt es Wortmonster wie das 
«Hyperinflammationssyndrom».

Oder Dinge wie die «Mund-
schutzmoral» oder das «Geister-
restaurant». In dieser Kolumne 
möchte ich den Bereich «Lock-
down» herausgreifen. Seine Ab-
stufungen und Varianten lassen 
sich im Wörterbuch schön able-
sen. Dabei bin ich auf ein Schwei-
zer Unikum gestossen. Den soge-
nannten «Slowdown». Belege 
dafür lassen sich zurzeit (anfangs 
November 2020) nur in Schwei-
zer Medien finden.

Dass soziale Kontakte redu-
ziert werden müssen, um das 
Virus einzudämmen, ist unbe-
stritten. Die Frage ist nur in wel-
chem Ausmass. Vom «harten» 
Lockdown mit Ausgangssperre 
bis zum «schwedischen Weg». 
Letzterer fehlt noch im Wörter-
buch. Er soll aber bald in die 
Liste aufgenommen werden. 

Zwischenstufen sind «Lock-
down light» «Teillockdown» 
oder «Minishutdown». Will die 
Politik den Begriff Lockdown 
vermeiden, kann die Schweizer 
Kreativlösung mit dem «Slow-
down» helfen. Der Basler Ge-
sundheitsdirektor Lukas Engel-
berger sagte: «Es braucht keinen 
Lockdown, jetzt [am 22. Oktober 
2020]. Es braucht einen Slow-
down» – neudeutsch für Verlang-
samung. Die Aussage erinnert 
mich an die Kampagne gegen 
Raser der Beratungsstelle für Un-
fallverhütung, unter dem Motto: 
«Slow Down. Take it easy.» Der 
Song mit dem Schutzengel aus 
dem Jahr 2009 ist vielen noch im 
Ohr. Allerdings ist der Nachsatz 
«Take it easy» im Kontext von 
Covid-19 ziemlich schräg.

Von  
Philipp  
Hottinger
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Nächste 
Grossauflage

20. November 2020

Annahmeschluss Redaktion

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss Inserate

Montag, 16 Uhr

Allschwiler 
Wochenblatt

    

1.  Yotam Ottolenghi
[1]	 Flavour	–	Mehr	Gemüse,	
	 mehr	Geschmack
	 Kochbuch	|	Dorling	Kindersley	Verlag

   2.  Claudio 
   [–] Del Principe
	 	 	 	 all’orto	–	
	 	 	 	 Grandiose	
	 	 	 	 Gemüsegerichte
	 	 	 	 Kochbuch	|	AT	Verlag

3.  Ruedi Grüring, Daniel Koch
[3]	 Daniel	Koch	–
	 Stärke	in	der	Krise
	 Biographie	|	Werd	&	Weber	Verlag

4.  Marjolein Bastin
[–]	 Naturkalender	2021
	 Garten-Agenda	|	
	 Landwirtschaftsverlag

5.  Annemarie Wildeisen
[5]	 Seelenwärmer	–	
	 Lustvoll	kochen	und	
	 geniessen
	 Kochen	|	AT	Verlag

   1. Pedro Lenz
	 	 	 [–]	 Primitivo
	 	 	 	 Roman	|	Cosmos	Verlag

2. Anne Weber
[1]	 Annette,	ein	Heldinnenepos
	 Roman	|	Matthes	+	Seitz	Verlag

3. Anne Gold
[–]	 Im	Sinne	der	Gerechtigkeit
	 Basler	Kriminalroman	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

4. Regina Frey, Petra Rappo
[4]	 Ginting	und	Ganteng
	 Bilderbuch	|	Atlantis	Verlag

5. Charles Lewinsky
[5]	 Der	Halbbart
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

1. Lang Lang
[–]	 Johann	Sebastian	Bach
	 Goldberg	Variations
	 Klassik	|	DGG	|	2	CDs

2. Regula Mühlemann
[1]	 Mozart	Arias	II
	 Kammerorchester	Basel
	 Klassik	|	Sony

3. Bruce Springsteen
[3]	 Letter	To	You
	 Pop	|	Columbia

4. Bob Dylan
[4]	 Rough	And	Rowdy	Ways
	 Pop	|	Sony

   5. Diana Krall
	 	 	 [5]	 This	Dream	Of	You
	 	 	 	 Jazz	|	Universal

1. Platzspitzbaby
[1]	 Sarah	Spale,	Luna	Mwezi
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite	Home
	 Entertainment

2. Pinocchio
[5]	 Roberto	Benigni,	
	 Federico	Lelapi
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite	Home	
	 Entertainment

3. Der Junge Inspektor 
[–] Morse – Staffel 5
	 Shaun	Evans,	Roger	Allam
	 Serie	|	TBA	/	Phonag	Records;	
	 edelmotion

   4. Babylon Berlin – 
   [3] Staffel 3
	 	 	 	 Volker	Bruch,	
	 	 	 	 Liv	Lisa	Fries
	 	 	 	 Serie	|	Rainbow;	
	 	 	 	 Universum	Film

5. Komponistinnen
[4]	 Eine	filmische	und	
	 musikalische	Spurensuche
	 Opus	Klassik-Preisträger	2020	|
	 tvbmedia	productions

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Doppelte Kundenkartenpunkte im November. 

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	www.biderundtanner.ch	

(auch auf Rechnung und Online-Einkäufe)

ENTSORGUNG

MULDEN

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

www.waserag.chBIRSFELDEN • SISSACH • THERWIL • RHEINFELDEN • HORNUSSEN

Fair – freiwillig – 

für unsere KMU. 
JA zu kantonalen Mietzinsbeiträgen.

 www.fdp-bl.ch

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf

Wir kaufen Pelzmäntel und  
-Jacken und zahlen dafür bis zu

5000.– Franken in bar!
Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel
silber, Porzellan und Bronzefiguren, Schreib 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08

887ed071aed4e9387f84f7caafd74635 
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Leserbriefe

Lindenpark – Analyse 
nach der Abstimmung
Während der letzten 12 Monate 
haben unzählige Gespräche auf dem 
Lindenplatz und im Park gezeigt, 
was die Leute am Lindenpark schät-
zen und was sie anders haben möch-
ten. Auch in Dutzenden von Leser-
briefen kann man das nachlesen. 
Wozu also eine teure Abstimmungs-
Analyse in Auftrag geben? Diese 
Studie ist unnötig. Hinausgeworfe-
nes (Steuer-)Geld. Eine Verzöge-
rungs- und Vernebelungsaktion der 
sogenannten Classe Politique.

Die Bewegung LindenGrün be-
fürwortet eine schrittweise Erneu-
erung des Lindenparks. Die Arbei-
ten könnten bereits im Januar 2021 
beginnen. Ganz im Sinne unserer 
Besprechung mit der Gemeindeprä-
sidentin Nicole Nüssli, mit der die 
Gruppe LindenGrün vereinbart 
hat, für die Weiterentwicklung des 
Lindenparks im Gespräch zu blei-
ben, werden wir der Gemeinde eine 
Wunsch- und eine Prioritätenliste 
vorlegen. Die Bewegung Linden-
Grün setzt sich nach wie vor für 
eine Weiterentwicklung des Lin-
denplatzes in Richtung eines öko-
logisch und ökonomisch vernünftig 
aufgewerteten Lindenparks ein; die 
Verbesserung dieser grünen Oase 
soll sich vor allem nach den Bedürf-
nissen der Anwohnerinnen und 
Anwohnern richten.

Rosemarie Imhof, 
Bewegung LindenGrün

«Blyb dehäim  
du Pfyffe»
Im Frühjahr wurden wir täglich mit 
diesen Worten konfrontiert. Wir 
wurden angehalten, zu Hause zu 
bleiben, um uns und unsere Mit-
menschen zu schützen. Solidarität 
war und ist gefragt. Doch was be-

deutet denn Solidarität? Dass wir 
unsere Bedürfnisse etwas zurück-
stellen und auch an andere denken.

Aber wer ist jetzt solidarisch mit 
unseren Geschäften und Restaura-
tionsbetrieben? Betriebe, die heute 
ums Überleben kämpfen. Aus lau-
ter Solidarität lassen wir uns das 
Essen via Lieferdienst kommen und 
bestellen Ware im Internet. Die Be-
triebe haben viel investiert, um den 
Vorgaben des BAG zu entsprechen. 
Was nützt das, wenn wir solida-
risch nicht hingehen? 

Wenn diese Situation in unab-
sehbarer Zeit vorüber ist, und wir 
aus unseren Schneckenhäusern 
rauskommen und vor geschlosse-
nen Betrieben stehen, brauchen wir 
uns nicht zu wundern. Dann nützt 
ein «oh jee, schade dass es diesen 
Betrieb nicht mehr gibt» auch 
nichts mehr. Wäre es nicht solida-
risch, genau in dieser Zeit unter 
Einhaltung der Vorschriften und 
Hygienemassnahmen diese Be-
triebe zu unterstützen? Oder finden 
Sie es toll, in Zukunft Familien und 
Firmenfeste zu Hause abzuhalten 
und sich das Essen im Karton lie-
fern zu lassen? Für mich müsste es 
heissen (unter Einhaltung sämtli-
cher Vorgaben): «Blyb nit dehäim 
du Pfyffe!» Jürg Gass, Allschwil

Zu den Abstimmungen

Gerechte Wirtschaft 
mit Zukunft für alle
Die Gegnerinnen und Gegner der 
Konzernverantwortungsinitiative 
(KVI) wollen weiterhin eine Wirt-
schaft, ohne Verantwortung zu 
übernehmen gegenüber Menschen 
und Umwelt in fernen Ländern. Im 
Vordergrund steht ihnen der Profit, 
auch wenn er auf Kosten von an-
dern auf dieser Erde und auf Kosten 
unser aller Umwelt geht.

Ich will eine Schweiz, in der zur 
Rechenschaft gezogen werden 
kann, wer gierig und rücksichtslos 
wirtschaftet. Ich will eine Welt, in 
der alle bestmöglich geschützt sind 
vor Ausbeutung und vor der Zer-
störung ihres Lebensraumes. Bei 
der KVI geht es – bezüglich ihres 
Menschseins und ihrer Umwelt – 
um gleiches Recht für alle auf un-
serer globalisierten Erde. Andere 
Länder haben bereits strengere Re-
geln oder sind daran, solche zu be-
schliessen. Die Schweiz sollte nicht 
warten, bis sie – wie beispielsweise 
beim Bankgeheimnis – wieder auf 
einer schwarzen Liste landet. Ich 
will eine Schweiz, auf die ich 
rundum und vorbehaltlos stolz sein 
kann. Deshalb bin ich entschieden 
für ein Ja zur Konzernverantwor-
tungsinitiative. Bitte stimmen Sie 
mit. Regula Rudolf von Rohr,

KVI Lokalkomitee Allschwil

Verantwortungsvoll 
handeln
Die Konzernverantwortungsinitia-
tive (KVI) möchte, dass die Verant-
wortung nicht an der Schweizer 
Grenze aufhört. Konkret sollen 
Konzerne, welche für selbstverur-
sachte Schäden verantwortlich sind, 
auch dafür geradestehen und zwar 
weltweit. Die grosse Mehrheit der 
Schweizer Unternehmen sind KMU 
– kleine und mittlere Betriebe mit 
weniger als 250 Angestellten – ge-
mäss Bundesamt für Statistik näm-
lich 99 Prozent rund 591’000 KMU 
– aber nur wenige haben hohe Risi-
ken und wären von der KVI betrof-
fen. Als Hochrisiko-Sektoren gelten 
etwa der Abbau oder Handel von 
Rohstoffen (wie Gold und Kupfer) 
sowie der Handel mit Diamanten 
oder Tropenholz. Auch der Initia-
tivtext (Art. 101a Abs. 2 lit. b nBV) 
ist klar: Der Gesetzgeber hat auf die 

Bedürfnisse kleiner und mittlerer 
Unternehmen mit geringen men-
schenrechtlichen Risiken Rücksicht 
zu nehmen, sowohl bei der Ausge-
staltung der Sorgfaltspflichten als 
logischerweise auch der Haftung. 

Darum handeln wir wirklich 
verantwortungsvoll und sagen Ja 
zur Volksinitiative zum Schutz von 
Menschen und Umwelt.

Andreas Bammatter, 
Landrat SP

Dreidrittels-Lösung 
überzeugt nicht
Die Dreidrittels-Lösung, über die 
am 29. November abgestimmt 
wird, überzeugt mich nicht. Sie hilft 
nur jenen KMU, die mit ihren Ver-
mietern eine Einigung erzielen 
konnten. Für Unternehmen, die in 
Liegenschaften arbeiten, die ihnen 
selber gehören, bringt der teilweise 
Mieterlass gar nichts. Das schafft 
Ungerechtigkeiten. Ebenso wenig 
bringt die Dreidrittels-Lösung den 
Betrieben mit tiefen Mietzinsausga-
ben. Diese Beträge wurden bereits 
über die Soforthilfe im Frühling ab-
gedeckt und würden nun wieder 
abgezogen. Kommt hinzu, dass die 
Dreidrittels-Lösung nur für die Mo-
nate April, Mai und Juni 2020 gilt. 
Angesichts der wieder stark gestie-
genen Coronazahlen könnte die 
schwierigste Krisenphase erst noch 
vor uns liegen. Und da hilft die 
Dreidrittels-Lösung gar nichts. Da-
rum Nein zum Gesetz über die Aus-
richtung von Mietzinsbeiträgen!

Felix Keller, Landrat CVP 

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Adresse an. Die maximale Länge eines 
Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen inklusive 
Leerschläge. Schicken Sie Ihren Beitrag per 
E-Mail an redaktion@allschwilerwochen-
blatt.ch. Einsendeschluss ist Montag, 12 Uhr.

Schweizer
Gewerbe
zerstören?

NEIN
Linksradikale 
Unternehmens-
Verantwortungs-
Initiative

Das sind nur einige Folgen der linken  
Unternehmens-Verantwortungs-Initiative:

Schweizer KMU zum Klage-Freiwild machen?  
Mit der Initiative kann jede Firma, die auch im Ausland tätig 
ist, im Schadensfall ohne Belege für ein Ver schulden  
eingeklagt werden. Neu müssten die KMU zudem für  
ihre massgeblichen Zulieferer geradestehen. Damit werden 
unsere KMU-Betriebe zum Freiwild für die ausländische 
Klage-Industrie!

Schweizer Gewerbe weltweit benachteiligen?  
Die Initiative führt zu grenzenloser Bürokratie und benach-
teiligt unsere KMU-Betriebe gegenüber ihren ausländischen 
Konkurrenten. Denn kein einziges Land auf der Welt  
drangsaliert sein Gewerbe mit solch unsinnigen Gesetzen!

Schweizer Arbeitsplätze zerstören? Mit der Initiative  
müssen unsere Unternehmen ständig Klagen aus  
dem Ausland befürchten. Ausländische Unternehmen  
können hingegen weiterhin ohne Auflagen  
in die Schweiz liefern. Dies schadet unserer  
Wirtschaft und zerstört Arbeitsplätze.

Deshalb:

www.svp.ch Mit einer Spende auf PC: 30-8825-5 unterstützen Sie unsere Kampagne für ein starkes Schweizer Gewerbe und sichere Arbeitsplätze.

Anzeige
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Sind Sie schwindelfrei und wetterfest? In Basel sind wir auf der Suche nach 
motivierten Mitarbeitenden für die 

Baustellenbewachung
im Nebenamt mit Aussicht auf Festanstellung

Weitere spannende Jobs
protectas.com/karriere/jobs

QUEREINSTEIGER
WILLKOMMEN !

BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Allschwil. Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TEL. 061 481 17 07
TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!

Trauerdruck innert 3 Stunden.

Baslerstrasse 198  u  4123 Allschwil  u  www.buergin-thoma.ch  u  info@buergin-thoma.ch

claraspital.ch

Offen für alle.
Wir sind für alle Versicherten da.

In unserem Tumorzentrum und dem universitären Bauch zentrum 

Clarunis bieten wir eine weg weisende  Behandlung auf internatio-

nalem Niveau. Und zwar für alle  Versicherten. Wir sind ein privat 

geführtes Akutspital mit verschiedenen Spezialitäten wie Urologie, 

Pneumologie und Kardiologie sowie dem Be treu ungs standard eines 

Privat spitals. Wir stehen für eine  persönliche, auf Ihre  Bedürfnisse aus-

gerichtete Behandlung, Pflege und Betreuung. Dass Sie während Ihres 

Aufenthalts die gleichen Ansprech partner haben, liegt uns genauso 

am  Herzen wie Mitarbeitende, die sich einfühlsam für Sie engagieren. 

Notfallstation 
365 Tage, 24/7

Zu kaufen gesucht

ALTE
UHRMACHER - 

 ARTIKEL
– Uhren
– Werkzeuge und Maschinen
– Bestandteile
– Werkbänke und Schubladenmöbel
– Fachbücher, Broschüren und 
 Dokumentationen über Uhrmacherei

– Altgold und Schmuck

Herr Gerzner
www.uhrengalerie.ch
Telefon 079 108 11 11

Zu vermieten in Therwil schöne 
moderne

6½-Zimmer-Wohnung, 160 m²
Bad/WC, Dusche/WC, WM und 
Trockner, 2 Balkone, Bar, alles  
Parkett oder Fliesen, WG möglich.

Miete 2180.–, NK ca. 300.–,  
EHP 120.–

Telefon 061 722 10 26 oder 
guido.maeschli@vitrelec.ch

Älteres klangvolles 

4/4 Cello 
im bestem Zustand günstig  

abzugeben. Telefon 076 412 15 58.

www.sporthilfe.ch

Das Richtige tun

Wenn Armut 
zur Flucht zwingt
Wir sorgen dafür, dass Menschen bleiben können

Ihre Spende hilft 

  Jetzt per SMS helfen und 10 Franken spenden:  
«ARMUT 10» an 227



Kirchenzettel

Römisch-katholische 
 Kirchgemeinde
ST. PETER UND PAUL ,  ALLSCHWIL

So, 15. November, 11 h: Eucharistiefeier 
(ital.).
Mo, 16. November, 19 h:  
Rosenkranz gebet.
S T.  T H E R E S I A ,  A L L S C H W I L

So, 15. November, 10.30 h:  
Eucharistiefeier, Anmeldepflicht
061 485 16 16 oder info@rkk-as.ch
bis Freitag, 13. Nov., 11.30 Uhr.
Mi, 18. November, 9 h:  
Wortgottesfeier mit Kommunion.
S T.  JO H A N N E S DE R TÄU F E R , 

 S C H ÖN E N B U C H

So, 15. November, 9.15 h:  
Eucharistiefeier.
Di, 17. November, 17 h:  
Rosenkranz gebet.

Evangelisch-reformierte  
Kirchgemeinde
So, 15. November, 10 h: Gottesdienst, 
Christus kirche, Prädikant Martin  
Vogler und Pfarrerin Elke Hofheinz,  
Missionssonntag, Maskenpflicht.

Christkatholische 
 Kirchgemeinde
So, 15. November, kein Gottesdienst.

Gottesdienste der  
drei  Kirchen in Allschwil

A LT E R S Z E N T RU M  

A M B AC H G R A B E N

Sa, 14. November, 10.15 h:  
römisch-katholischer Gottesdienst  
unter Ausschluss der Öffentlichkeit.

Freie Evangelische  
Gemeinde Allschwil
So, 15. November, 10 Uhr: Gottes-

dienst mit Kinderbetreuung.

Di, 17. November, 20 Uhr: Bibelabend.

Mi, 18. November, 6 Uhr: Frühgebet.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche
Fr, 13. November, 16 h: KCK (Kids 

Club im Kino). Alle Infos bei  

michael.kilchenmann@gmail.com.

19 h: KCK Plus (Für alle Teens ab 

Sek./6.Klasse). Alle Infos bei  

michael.kilchenmann@gmail.com.

So, 15. November, 10 h: Gottesdienst 

mit Untj (Biblischer Unterricht für 

Teens ab 7. Kl.), Start im Gottesdienst 

jeweils um 10 h. Alle Infos bei heathe-

rywren2@gmail.com.

Fr, 20. November, 16 h: KCK (Kids 

Club im Kino). Alle Infos bei  

michael.kilchenmann@gmail.com.

18.15 h: KCK Familienzeit (Kids Club 

im Kino). Alle Infos bei  

michael.kilchenmann@gmail.com.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Zu Besuch bei den Elefantendamen
Der Frauenverein St. Peter 
und Paul besichtigte das 
Elefantenhaus im Zolli.

«Tembea», so heisst das Elefanten-
haus im Zoo Basel. «Tembea» heisst 
«in Bewegung» und das passt sehr 
gut zum Frauenverein St. Peter und 
Paul, da der Vorstand sich «in Be-
wegung» gesetzt hat, um in diesem 
schwierigen Jahr den Mitgliedern 
ein alternatives Programm anzubie-
ten. So hat der Frauenverein am  
5. November die Elefantendamen 
Heri, Rosy und Maya in ihrem Zu-
hause im Zolli Basel besucht. 

Die Allschwilerinnen wurden 
von der sehr freundlichen und kom-
petenten Guide, Simone Schweizer, 
beim Haupteingang in Empfang 
genommen, die mit ihnen durch den 
Zoo bis zum Elefantenhaus spa-
zierte. Auf dem Weg zum Elefanten-
haus hat die Gruppe von ihr viele 
interessante Infos über die Somali-

Wildesel oder die Pelikane erhalten, 
aber auch zum Neubau des Vogel-
hauses und den verschiedenen 
Zuchtprogrammen des Zoos und 
deren Erfolge oder Misserfolge. 
Beim Elefantenhaus angekommen 

wurden dann die Elefantendamen 
Heri, Rosy und Maya persönlich 
vorgestellt, sodass sie genau vonei-
nander unterschieden werden konn-
ten. Der Frauenverein konnte ihnen 
bei ihren Gesprächen lauschen, er-

hielt Infos über ihre Futterstellen im 
neuen Gehege und hat über die eine 
oder andere Besonderheit der Ele-
fantendamen geschmunzelt. Die Be-
sonderheiten der afrikanischen Ele-
fanten, die «Familienstruktur», wie 
sie in der Wildnis leben und Hinter-
grundwissen über die Wilderei in 
Afrika wurden auf interessante Art 
und Weise nähergebracht. Zum 
Schluss wurde auch noch der Schä-
del von Elefantendame Malayka 
vorgestellt, anhand dessen interes-
sante Informationen über die Ana-
tomie des Schädels eines Afrikani-
schen Elefanten vermittelt wurde.

Coronabedingt konnte der Frau-
enverein diesen Nachmittag leider 
nicht mit einem gemeinsamen Kaf-
fee abschliessen, aber er wird das 
bestimmt beim nächsten Besuch im 
Basler Zolli nachholen, denn es be-
stimmt geben wird. Es gibt noch 
vieles zu entdecken.

Patrizia Pasqual Rizzieri, Vorstand 
Frauenverein St. Peter und Paul

Frauenverein

Der Frauenverein St. Peter und Paul lernte die Elefantendamen des Zollis 
an einer Führung besser kennen. Foto zVg

Primarschule

Regine Smit verlässt 
die Schulleitung
AWB. Ende Januar 2021 verlässt 
Regine Smit die Schulleitung der 
Primarstufe Allschwil. Sie war seit 
2018 in dieser Funktion tätig. Wie 
die Schulleitung mitteilt, tue sie 
dies auf eigenen Wunsch. Der 
Schulrat und das Schulleitungsteam 
bedauern den Entscheid laut Me-
dienmitteilung ausserordentlich. 
Mit ihr verliere die Primarstufe 
Allsch wil eine kompetente und sehr 
engagierte Schulleiterin, die in den 
letzten beiden Jahren alle Bereiche 
der Schule positiv beeinflusst habe.

Das bestehende Schulleitungs-
team mit Martin Münch (Gesamt-
schulleiter), Caroline Müller, Evi 
Leingruber, Monique Juillerat und 
Philippe Anex arbeitet laut Mittei-
lung sehr gut zusammen. Bis die 
Vakanz neu besetzt ist, würden die 
Aufgaben innerhalb der Schullei-
tung umverteilt und die Anstel-
lungspensen erhöht, «um so den 
Verlust zumindest teilweise abzufe-
dern».

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 
www.reinhardt.ch

Freitag, 13. November 2020 – Nr. 46Allschwiler Wochenblatt 11



«Die Weihnachtsgeschichten von -minu 
gehören zum Fest wie der geschmückte 
Baum in die gute Stube.»

DER VIERTE WEIHNACHTSBAND  
DES BASLER KOLUMNISTEN

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

-minu 
Macht ihr einen Baum?
Etwas schräg gesponnene 
Weihnachtsgeschichten
108 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2426-7
CHF 24.80



Der «Generationenkonflikt» 
ist glücklicherweise ausgeblieben
Der FC Allschwil geht als 
Tabellenzehnter in die  
frühe Winterpause. Trainer 
Roderick Föll zieht eine 
 positive Zwischenbilanz.

Von Alan Heckel

Fünf Pflichtspiele, vier in der Meis-
terschaft und eines in der Cup-
Qualifikation, hätte der FC Allsch-
wil eigentlich noch in diesem Jahr 
absolvieren müssen. Doch weil von 
Bundesbern aus im Zuge der Be-
kämpfung der Corona-Pandemie 
der Amateursport gestoppt wurde, 
rollt auch im Brüel vorerst kein Ball 
mehr. «Es war absehbar, zuletzt hat-
ten wir ohnehin nur spassmässig 
trainiert», sagt Roderick Föll, der 
seither mit seiner Mannschaft im 
WhatsApp-Chat kommuniziert. 

Komplett abgeschaltet vom 
Fussball hat der Cheftrainer aber 
noch nicht. Denn diese Woche sitzt 
er mit Staff und Vereinsverantwort-
lichen zusammen, um ein Trainings-
programm für seine Spieler auszu-
arbeiten, welches diese wohl ab 
Dezember befolgen müssen. Föll 
geht nämlich davon aus, dass die 
Meisterschaft Ende Februar wieder 
aufgenommen wird. Ab Januar 
hofft er, mit seinem Team das Trai-
ning wieder aufnehmen zu können. 
Ob die Corona-Fallzahlen dies dann 
zulassen, wird sich zeigen.

Tolle Stimmung
Viel einfacher dagegen ist es, auf die 
vergangenen Monate zurückzubli-
cken. Obwohl man auf Rang 10, 
nur zwei Punkte über dem Strich, 
liegt, fällt das Fazit des Trainers po-
sitiv aus: «Wir konnten jedes Spiel 
offen gestalten, bis zum Schluss war 
immer alles möglich.» Dass es am 
Ende öfter auf die Seite der Gegner 
kippte, schreibt Föll der Unerfah-
renheit zu: «In gewissen Spielen 
haben wir Lehrgeld bezahlt. Man 
hat gemerkt, dass wir viele Spieler 
aus dem U-Bereich haben. Sie wol-
len jede Situation spielerisch lösen, 
selbst dann, wenn eine rustikale 
Variante angebracht wäre.» Im 
Nachwuchsbereich wird nämlich 
der Fokus aufs Spielerische gelegt, 
während bei den Aktiven anders 
gegen den Ball gearbeitet wird.

Abgesehen davon hat sich das 
junge Alter der Allschwiler aber 
nicht bemerkbar gemacht. «Man 
hat gesehen, dass wir Qualität ha-
ben», freut sich Föll. Daran hatte 

der 40-Jährige bei Amtsantritt 
auch nicht gezweifelt. Ein grösseres 
Thema sei aber der Altersunter-
schied gewesen. «Wir haben prak-
tisch keine Spieler, die Mitte 20 
sind. Die einen sind Anfang 20 und 
jünger, die anderen Ende 20 und 
älter.» Der befürchtete «Generati-
onenkonflikt» ist aber glücklicher-
weise ausgeblieben. Und nicht nur 
das: «Die Stimmung hat sich toll 
entwickelt, wir sind zu einem Su-
perteam geworden!»

Hohe Trainingspräsenz
«Die Jungen haben den Alten von 
Beginn an den nötigen Respekt 
entgegengebracht, die Alten wie-

derum haben gesehen, dass die 
Jungen eine Menge draufhaben», 
fährt der Trainer fort. Die gute 
Stimmung führte nicht nur zu ei-
ner hohen Trainingspräsenz, son-
dern war auch ein wichtiger Fak-
tor, dass die Allschwiler in der 
Nachspielzeit gegen Tavannes 
(3:2) und Bubendorf (5:3) den Sieg 
erzwingen konnten. Mittlerweile 
hat es sich herumgesprochen, dass 
es eine Menge Spass macht, beim 
FCA zu kicken. «In den letzten 
Wochen haben sich immer wieder 
Spieler gemeldet, die zu uns kom-
men wollen», erzählt Föll. 

Den vielen positiven Aspekten 
steht die Punkteausbeute gegen-

über. Nur zehn Zähler haben die 
Blauroten in neun Partien gesam-
melt. «Wir müssten sechs Punkte 
mehr haben», findet der Cheftrai-
ner und ist sich bewusst, dass die 
Nähe zur Abstiegszone verhindert, 
«dass wir etwas ruhiger arbeiten 
können». Er ist aber zuversicht-
lich, dass der eingeschlagene Weg 
mit vielen eigenen Jungen den FC 
Allschwil nach Wiederaufnahme 
der Meisterschaft in der Tabelle in 
sicherere Tabellengefilde führen 
wird: «Wir sind mit jedem Spiel 
besser geworden. Ich bin über-
zeugt, dass es weiter nach oben 
geht – denn wir sind noch nicht 
dort, wo wir hinwollen!»

Fussball 2. Liga interregional

Da gehts lang: FC-Allschwil-Trainer Roderick Föll gibt seinem Team die Richtung vor.  Foto Edgar Hänggi / EH Presse

Es macht Spass beim FC Allschwil: Nicht nur wenn Tore bejubelt werden, strahlt die gute Stimmung im Team 
nach aussen aus.  Foto Archiv AWB
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Gemeinde-Nachrichten
Allschwil

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 46 / 2020

Geschäft 4538
Beim dringlichen Verfahrenspos-
tulat von Florian Spiegel, SVP-
Fraktion, vom 3. 11. 2020 betref-
fend Account (Zoom, MS-Teams, 
Webex usw.) für Kommissions- und 
Fraktionspräsidien wird die Dring-
lichkeit mit 34 Ja zu 3 Nein bei einer 
Enthaltung angenommen und das 
Verfahrenspostulat überwiesen.

Geschäft 4525 /A
Der Antrag von Ueli Keller, EVP/
GLP/Grüne-Fraktion, auf Rück-
weisung des Geschäftes 4525 /A 
wird mit 9 Ja zu 28 Nein bei einer 
Enthaltung abgelehnt.

Der Bericht des Gemeinderates 
vom 18. 8. 2020 sowie der Bericht 
der Kommission für Bauwesen und 
Umwelt betreffend Quartierpla-
nung ALBA werden beraten und es 
wird folgender Beschluss gefasst:

1. Mit 29 Ja und 9 Nein wird der 
Quartierplanung ALBA, be-
stehend aus Quartierplan und 
Quartierplan-Reglement, mit 
Änderungen zugestimmt. Sie 
wird dem Regierungsrat des 
Kantons Basel-Landschaft zur 
Genehmigung vorgelegt.

In der Schlussabstimmung wird das 
Geschäft 4525 /A grossmehrheit-
lich bei einer Enthaltung als Ganzes 
erledigt abgeschrieben.

Der Antrag von Ueli Keller, EVP/
GLP/Grüne-Fraktion, das Ge-
schäft dem Behördenreferendum 
und damit einer Urnenabstimmung 
zu unterstellen, wird mit 7 Ja und 
30 Nein bei einer Enthaltung ab-
gelehnt. Das notwendige Quorum 
von 1/3 der Anwesenden (13), die 
dem Antrag zustimmen müssen, ist 
somit nicht erreicht.

Geschäft 4529
Der Bericht des Gemeinderates 
vom 14. 10. 2020 betreffend Son-
dervorlage Ersatzbeschaffung der 
Feuerwehr-Autodrehleiter / Inves-

Einwohnerratsbeschlüsse  
vom 4. November 2020

ein «grosser Erfolg» – bleiben wir 
dran? wird beraten und es wird 
folgender Beschluss gefasst:

1. Das Postulat 4443 wird einstim-
mig als erledigt abgeschrieben.

In der Schlussabstimmung wird 
das Geschäft 4443 /A einstimmig 
als Ganzes erledigt abgeschrieben.

Geschäft 4467A
Der Zwischenbericht des Gemein-
derates vom 19. 8. 2020 betreffend 
Motion Überarbeitung Abfall-
bewirtschaftungsreglement wird 
beraten und es wird folgender Be-
schluss gefasst:

1. Der Zwischenbericht, Geschäft 
4467, wird einstimmig zur 
Kenntnis genommen.

In der Schlussabstimmung wird 
das Geschäft 4467A einstimmig 
als Ganzes erledigt abgeschrieben.

Geschäft 4469 /A
Das Postulat von Fredy Rellstab, 
SVP-Fraktion, vom 5. 6. 2019 be-
treffend PV-Anlage auf dem Dach 
des Gemeindezentrums in Allsch-
wil wird beraten und es wird fol-
gender Beschluss gefasst:

1. Das Postulat, Geschäft 4469, 
wird einstimmig als erledigt ab-
geschrieben.

In der Schlussabstimmung wird 
das Geschäft 4469 /A einstimmig 
als Ganzes erledigt abgeschrieben.

Geschäft 4498 /A
Die Interpellation von Etienne Win-
ter und Lucca Schulz, SP-Fraktion, 
vom 2. 12. 2019 betreffend PV-An-
lagen auf Gemeindeliegenschaften 
wird beantwortet und als erledigt 
abgeschrieben.

Geschäft 4508 /A
Die Interpellation von Ueli Keller, 
Grüne, vom 3. 2. 2020 betreffend 
Funkantennen – insbesondere 5G 
wird beantwortet und als erledigt 
abgeschrieben.

Geschäft 4509 /A
Die Interpellation von Niklaus Mo-
rat, SP-Fraktion, vom 19. 2. 2020 
betreffend Reinigungspersonal in 
den Allschwiler Gebäuden wird 
beantwortet und als erledigt abge-
schrieben.

Geschäft 4510
Das Postulat von Etienne Winter, 
SP-Fraktion, vom 19. 2. 2020 be-
treffend Öffentlich zugängliche 
Trinkwasserbrunnen in Allschwil 
wird überwiesen.

Geschäft 4522
Das Postulat von Kathrin Gürtler, 
FDP, vom 9. 6. 2020 betreffend 
Denkmalschutz Schulhaus Gar-
tenstrasse wird überwiesen.

Geschäft 4523
Das Postulat von Kathrin Gürtler, 
FDP, vom 9. 6. 2020 betreffend 
Denkmalschutz Portierhaus im 
Gewerbequartier Ziegelei wird 
überwiesen.

Geschäft 4521
Das Postulat von Kathrin Gürtler, 
FDP, vom 9. 6. 2020 betreffend 
Lärmsanierung Baslerstrasse wird 
mit 14 Ja und 19 Nein bei 4 Enthal-
tungen nicht überwiesen.

Der Antrag, das Geschäft 4520 
noch in dieser Sitzung zu behan-
deln, wird mit 34 Ja und 2 Nein 
bei einer Enthaltung angenom-
men.

Geschäft 4520
Das Postulat von Jérôme Mollat, 
EVP/GLP/Grüne-Fraktion, vom 
9. 6. 2020 betreffend Kulturraum 
in den historischen Werkhallen des 
Ziegeleiareals wird überwiesen.

Gemäss § 121 des Gemeindegeset-
zes unterliegen die Beschlüsse 
Geschäfte 4525 /A und 4529 dem 
fakultativen Referendum. Die Refe-
rendumsfrist läuft am 14. Dezember 
2020, 24.00 Uhr ab.

titionen 2021 (Konto 1501.5060.
XX) wird beraten und es wird fol-
gender Beschluss gefasst:

1. Für die Ersatzbeschaffung der 
Autodrehleiter für die Feuer-
wehr Allschwil-Schönenbuch 
wird grossmehrheitlich bei ei-
ner Gegenstimme ein Investi-
tionskredit im Betrag von CHF 
760’000.00 inkl. MwSt. für das 
Jahr 2021 zu Lasten des Inves-
titionskontos 1501-5060.XX 
bewilligt.

In der Schlussabstimmung wird 
das Geschäft 4529 einstimmig als 
Ganzes erledigt abgeschrieben.

Geschäft 4435 /A
Das Postulat von Andreas Bärtsch, 
FDP-Fraktion, vom 20. 1. 2019 
betreffend Bildung einer Begleit-
kommission für die Ausarbeitung 
der Versorgungsregion mit Binnin-
gen und Schönenbuch wird beraten 
und es wird folgender Beschluss ge-
fasst:

1. Das Postulat von Andreas 
Bärtsch vom 20. 1. 2019 betref-
fend Bildung einer Begleitkom-
mission für die Ausarbeitung der 
Versorgungsregion mit Binnin-
gen und Schönenbuch, Geschäft 
4435, wird mit 37 Ja bei einer 
Enthaltung als erledigt abge-
schrieben.

In der Schlussabstimmung wird 
das Geschäft 4435 /A einstimmig 
als Ganzes erledigt abgeschrieben.

Geschäft 4534
Das Verfahrenspostulat von 
Christian Kellermann, CVP, vom 
12. 10. 2020 betreffend Einwoh-
nerratssitzung in der Legislatur 
20/21 Videostreaming via Internet 
wird mit 16 Ja und 19 Nein bei einer 
Enthaltung nicht überwiesen.

Geschäft 4443 /A
Das Postulat von Etienne Winter, 
SP-Fraktion, vom 18. 2. 2019 be-
treffend Allschwiler Kulturwoche 

Termine

• Samstag, 14. November 
Papier- und Kartonsammlung

• Montag, 16. November 
Shredderdienst Sektor 3

• Dienstag, 17. November 
Kunststoffsammlung

• Mittwoch, 18. November 
Bioabfuhr Sektoren 1+2
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Die bisherige Covid-19-Ab-
klärungs- und Teststation im 
Spenglerpark in Münchenstein 
wird per Samstag, 14. Novem-
ber 2020, durch die Abklärungs-  
und Teststation Feldreben an 
der Stegackerstrasse 2 in Mut-
tenz abgelöst.

Wie bereits Ende September ange-
kündigt, erfolgt der Umzug auf ein 
grösseres Areal, um den steigenden 
Testzahlen gerecht zu werden. War 
der initiale Betrieb im Spenglerpark 
auf 120 Patienten pro Tag ausge-
legt, konnte dank eines Ausbaus 
und einer Aufstockung des Perso-
nals Ende September die Kapazi-
tät massiv gesteigert werden. Mit 
über 600 Patienten pro Tag bestand 

Ende Oktober ein Höchstwert. Die 
Wartezeiten blieben im Rahmen 
mit maximal 45 Minuten trotz 
des hohen Patientenaufkommens. 
Aufgrund der baulichen Voraus-
setzungen ist ein weiterer Ausbau 
nicht möglich.

Um der weiter steigenden Nach-
frage trotzdem gerecht zu werden, 
wurde bereits im September eine 
neue Abklärungs- und Teststation 
am Standort Feldreben in Muttenz 
konzipiert. Diese kann nun einer 
maximalen Tages-Kapazität von 
über 1000 Personen nachkommen. 
Nebst der erhöhten Kapazität wer-
den auch Synergien mit dem Con-
tact Tracing geschaffen. Die Mit-
arbeitenden des Contact Tracing 
werden neu ihren Arbeitsplatz bei 

der Abklärungs- und Teststation 
Feldreben haben, was der Optimie-
rung von Arbeitsprozessen dient.

Der neue Standort Feldreben be-
findet sich an der Stegackerstrasse 2 
in Muttenz, in der Industrieund Ge-
werbezone. Die ATS Feldreben ist 
mit dem öffentlichen Verkehr über 
die Bushaltestellen «Fachhoch-
schule» und «Genossenschaftsstras-
se» sehr gut erreichbar. Auch sind 
genügend Parkplätze vorhanden. 
Die Öffnungszeiten bleiben unver-
ändert von: Montag bis Freitag von 
8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr sowie 
am Wochenende von 9 bis 13 Uhr.

Weiterhin gilt:

• Untersucht und abgestrichen 
werden Personen ab zwölf Jah-

ren mit einer möglichen Corona-
virus-Infektion (Symptome ei-
nes oberen Luftweginfektes).

• Krankenkassenausweis, Handy 
(für Test-SMS) und Pass/ID mit-
nehmen.

• Personen mit einer Mobilitäts-
einschränkung wenden sich 
an ihren Hausarzt/ihre Haus-
ärztin. Dieser/diese kann eine 
mobile Equipe organisieren, 
welche den Abstrich zu Hause 
vornimmt.

Für generelle Fragestellungen im 
Zusammenhang mit der Covid-
19-Pandemie wenden Sie sich an 
die Kantonale Notfall-Hotline un-
ter 0800 800 112.

Abklärungs- und Teststation Feldreben 
ab 14. November 2020 in Betrieb

Wegen der aktuellen Corona-
situation können bei den Sozia-
len Diensten Allschwil Kurzbe-
ratungen und die Anmeldungen 
für die Sozialhilfe bis auf Weite-
res nur noch telefonisch vorge-
nommen werden.

Aufgrund der raschen Zunah-
me der Anzahl Personen, die mit 
dem Coronavirus infiziert und an 

ihm erkrankt sind, sowie der vom 
Bundesrat am 28. Oktober 2020 
erlassenen Massnahmen zur Be-
kämpfung der Covid-19-Pandemie 
passen die Sozialen Dienste All-
schwil ihre Beratungstätigkeiten 
der aktuellen Situation an. Die 
Beratungstätigkeit vor Ort soll 
nicht ausgesetzt, im Hinblick auf 
das Risiko für besonders vulne-
rable Personengruppen wie ältere 

Menschen und/oder gesundheitlich 
angeschlagene Personen aber wei-
terhin möglichst gering gehalten 
werden. Bis auf Weiteres werden 
Kurzberatungen und die Anmel-
dungen für die Sozialhilfe nur noch 
telefonisch durchgeführt.

Ein Beratungstermin oder ein 
Anmeldetermin für die Sozialhilfe 
können beim Empfang der Sozia-
len Dienste telefonisch unter 061 

486 26 26 oder per Mail an sozi-
aledienste@allschwil.bl.ch. verein-
bart werden. Bei Anfragen per Mail 
bitte unbedingt den vollständigen 
Namen, das Anliegen und die Tele-
fonnummer aufführen.

Die Sozialen Dienste Allschwil 
werden sich schnellstmöglich bei 
den Antragsstellern melden und 
bitten um Verständnis für mögliche 
Wartezeiten.

Eingeschränkte Beratungstätigkeiten der Sozialen Dienste Allschwil

OBJEKTE
GESCHICHTE
UNTERSCHIEDE

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

René SalathéRené Salathé
Basel. 100 Bausteine zur Geschichte von Stadt und Land 
212 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2417-5212 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2417-5
CHF 38.00
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WWeeiihhnnaacchhttsspprrooggrraammmm  
22002200  

Unser Weihnachtsprogramm richtet sich 
in diesem Jahr aus bekannten Gründen 

aauusssscchhlliieesssslliicchh  aann  KKiinnddeerr. 
Weihnachtsangebote für Erwachsene 

– siehe separaten Flyer. 
 

AAddvveennttsskkrräännzzee  bbiinnddeenn  ……  
MMii..//DDoo..//FFrr..  2255..––2277..  NNoovv..  

… und dekorieren: Materialkosten 
CHF 15.– (ohne Dekor und Kerzen 

CHF 10.–). 
 

GGsscchhäännggggllii--WWäärrkkssttaatttt  
3300..  NNoovv..  bbiiss  2233..  DDeezz..  

In unserer WWeerrkkssttaatttt  kannst du kleine 
GGeesscchheennkkee  für unter den Weihnachtsbaum 

herstellen (Materialkosten CHF 1.– bis 
CHF 4.–). 

 
KKeerrzzeennzziieehh--AAtteelliieerr  

77..––2233..  DDeezz..  
100 g Wachs CHF 1.50 

 
AAllllee  WWeerrkkaannggeebboottee  ggeelltteenn  

jjeewweeiillss  vvoonn  1144  bbiiss  1177..3300  UUhhrr  
uunndd  rriicchhtteenn  ssiicchh  nniicchhtt  aann  GGrruuppppeenn..  

  

WWeeiihhnnaacchhttssbbaasstteellnn  ffüürr  ddiiee  KKlleeiinneenn  
Für Kinder im Vorschulalter: mit 
Begleitung und Maskenpflicht. 

Jeweils am DDiieennssttaaggmmoorrggeenn,,  2244  NNoovv..  und 
88..  DDeezz..  vvon 9.30 bis 11 Uhr (mit kleinem 

UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg)). Anmeldung erforderlich: 
Tel. 079 620 90 98. 

 
RRoobbii--KKiinnoo  aamm  DDoonnnneerrssttaagg,,  2244..  DDeezz..  

Von 14.30 bis 16 Uhr zeigen wir einen 
Kinderfilm. Anschliessend sind das KFZH und 
der Robi geschlossen. Anmeldung erforderlich: 

Tel. 061 486 27 10. 
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Offene Lehrstellen

Die Gemeindeverwaltung Allschwil bietet per 1. August 2021 
drei abwechslungsreiche und spannende Lehrstellen an.

Profitieren Sie von einer soliden kaufmännischen Ausbildung 
auf unserer Verwaltung und lernen Sie dabei die vielseitigen 
und interessanten Arbeitsbereiche der Verwaltungsangestell
ten kennen, welche sich tagtäglich um das Wohl der Allschwiler 
Einwohnerinnen und Einwohner kümmern – und dies von 
A bis Z. Als angehende/r

Kaufmann / Kauffrau EFZ 
(E oder B-Profil)

erlernen Sie die wichtigsten Tätigkeiten der Gemeinde von 
Grund auf. In den Bereichen Sicherheit – Einwohnerdienste – 
Steuern, Personaldienst, Soziale Dienste – Gesundheit, Bau – 
Raumplanung – Umwelt, Finanzen sowie Bildung – Erziehung – 
Kultur

• festigen Sie exaktes, zuverlässiges und selbstständiges Arbei
ten,

• lernen das vernetzte Denken und verstehen die grundsätz
lichen Zusammenhänge der Verwaltungstätigkeiten,

• eignen sich analytische Fähigkeiten an

und vieles mehr. Ausführlichere Details zur Ausbildung und zu 
unseren Anforderungen finden Sie im Inserat auf unserer 
Homepage unter www.allschwil.ch / Verwaltung / Stellenange
bote.

Sind Sie kreativ, arbeiten gerne im Freien und haben Freude an 
der Natur? Als angehende/r

Gärtner/-in EFZ
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

werden Sie mit viel Freude die Verantwortung für den Unter
halt der Gemeindeanlagen mittragen und lernen dabei u. a.

• das Pflegen von Grünflächen,
• Baumschnitt,
• das Handhaben und die Wartung von Maschinen

und vieles mehr. Ausführlichere Details zur Ausbildung und zu 
unseren Anforderungen finden Sie im Inserat auf unserer 
Homepage unter www.allschwil.ch / Verwaltung / Stellenange
bote.

Während vier Jahren vermitteln wir Ihnen eine anspruchsvolle 
und praxisbezogene Ausbildung in der Abteilung Informatik 
unserer Gemeindeverwaltung. Als Auszubildende/r zum/zur

Informatiker/in
(Schwerpunkt Systemtechnik)

erlernen Sie den Aufbau und die Wartung von Informatiksyste
men. Sie

• installieren PCArbeitsplätze,
• konfigurieren Dienste wie Freigaben,
• erstellen Backups

und vieles mehr. Ausführlichere Details zur Ausbildung und zu 
unseren Anforderungen finden Sie im Inserat auf unserer Web
seite unter www.allschwil.ch/Verwaltung/Stellenangebote.

Baugesuche

fba. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum-
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass die folgen-
den Baugesuche zur Einsichtnahme 
aufliegen:

068/1762/2020  Bauherrschaft: 
Grütter Ruth und Guido, Herren-
weg 42c, 4123 Allschwil. – Projekt: 
Kamin für Cheminée-Ofen, Parzel-
len C1499, C1553BR, Herrenweg 
42c, 4123 Allschwil. – Projektver-
antwortliche Firma/Person: Ki-
wera AG, Olsbergerstrasse 2, 4310 
Rheinfelden.

069/1766/2020  Bauherrschaft: 
Kibag Beton AG (Werk Basel), 
Ghelma Thomas, Hegenheimer-
strasse 311, 4055 Basel. – Pro-
jekt: Restbetonauswaschanlage, 
Parzelle A1, Lachenstrasse, 4123 
Allschwil. – Projektverantwort-
liche Firma/Person: Rapp Infra 
AG, Lambrecht Bernd, Freilager-
Platz 4, 4142 Münchenstein.

Das Bauinspektorat Basel-Land-
schaft bietet zudem jeweils ab Don-
nerstag eine Online-Publikation* 
auf seiner Webseite an:
https://bgauflage.bl.ch/2762

*Wichtiger Hinweis: Baugesuchs-
Pläne können nur dann online 
eingesehen werden, wenn hierzu 
eine entsprechende Einverständ-
niserklärung der verantwortlichen 
Projektverfasserin bzw. des ver-
antwortlichen Projektverfassers 
vorliegt.

Bei Fragen stehen wir Ihnen nach 
wie vor gerne wie folgt zur Verfü-
gung:

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch-
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 
Abteilung Entwickeln Planen Bau-

en, Baslerstrasse 111, 1. OG, Zim-
mer Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8 bis 11.45 Uhr, Montag / Mitt-
woch / Freitag 14 bis 17 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Telefon 061 486 25 52 oder 57).

Bitte beachten Sie, dass es infolge 
Umsetzung der Schutzvorgaben 
des Bundesamtes für Gesundheit 
zu Wartezeiten kommen kann.

Einsprachen gegen diese Bauge-
suche, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche 
Vorschriften nicht eingehalten wer-
den, sind schriftlich unter  Nennung 
der Baugesuchs-Nummer in vier 
Exemplaren bis spätestens 23. No-
vember 2020 (Poststempel) dem 
Bauinspektorat Basel-Landschaft, 
Rhein  str. 29, 4410 Liestal, einzu-
reichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un-
begründete Einsprachen sind in-
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auf lagefrist zu begründen. Die 
gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau-
gesetz (RBG) sind abschliessend 
und können nicht erstreckt wer-
den.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a. nicht innert Frist erhoben oder
b. nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli-
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Bau – Raumplanung – Umwelt

Bestattungen

Barth-Hochuli, Hans
* 23. März 1929
† 3. November 2020
von Allschwil und Seedorf BE
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Bettenstrasse 86

Döbelin-Hostettler, Rolf
* 9. Juli 1954
† 30. Oktober 2020

von Basel
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Grabenring 25

Frey-Reges, Franz
* 28. März 1934
† 6. November 2020
von Laufen und Basel
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Steinbühlweg 89

Terminerinnerung: Meldefrist  
für  Semesterwechsel an der Musikschule 

 Allschwil ist der 15. November 2020!
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Weihnachtsangebote 2020 
ffüürr  EERRWWAACCHHSSEENNee  

  
Adventskranzbinden 

Freitag, 27.11.2020 von 19 bis 20 Uhr und von 20 bis 21 Uhr 
 

Der Duft der Tannenzweige, die Gespräche und das kreative 
Gestalten – die perfekte Einstimmung in die Adventszeit. 

 
Kosten: CHF 15.– mit Dekor und Kerzen, CHF 10.– 

ohne. Dekor und Kerzen können selbst mitgebracht 
werden. 

 
 

Kerzenziehen 
Mittwoch, 9.12.20 und Mittwoch, 16.12.20 von 19 bis 21 Uhr 

 

Bei entspannter Atmosphäre Kerzen ziehen und zwischendurch 
ein nettes Gespräch an der Feuerschale bei Glühwein und 

Weihnachtsgutzi führen – wir freuen uns auf euren Besuch. 
 

Kosten: CHF 1.50 pro 100 g Wachs; 
Kollekte für Glühwein und Weihnachtsgutzi. 

 
 

Anmeldung für alle Angebote unter 
Tel. 061 486 27 10 erforderlich. Die Platzzahl ist 

beschränkt und es gilt Maskenpflicht. 



Was ist in Allschwil los?

November
Di 17.  Stammtisch für ein  

lebendiges Allschwil
Öffentliche Diskussionsrunde 
zum politischen Geschehen. 
Restaurant Harmonie,  
18.30 Uhr.

Do 19. Landkino
«Stranger than Paradise» 
ein Film von Jim Jarmusch, 
USA/BR Deutschland 1984. 
Fachwerk, Baslerstrasse 48, 
20.15 Uhr.

Fr 20. Literatursalon
Buch am Dorfplatz. Literatur-
expertin Barbara Piatti und 

Lydia Zimmer, Gründerin des 
«Literaturechos» diskutieren 
zum Thema «(Un)heimliche 
Häuser». Baslerstr. 2a, 19 Uhr. 
Reservation empfohlen unter 
061 481 34 35. Eintritt 10 Fr.

Do 26.  Notfall-Kurs
Gemeinde Allschwil, Life-
Support und Samariterverein. 
Gratiskurs zu richtigem Re-
agieren in Notfallsitua tionen, 
Herz-Druck-Massage, An-
wendung von automatischen 
externen Defibrillatoren. 
Teilnehmerzahl  beschränkt. 
Verbindliche Anmeldung an 
kurs@lifesupport.ch oder 

unter www.lifesupport.ch/
bls/anmeldung. Teilnehmer 
müssen am Kursdatum min-
destens 18 Jahre alt sein und 
in Allschwil wohnen. Saal 
der Schule Gartenhof, 19 bis 
20.30 Uhr. 

 Landkino
«Moffie» ein Film von Oliver 
Hermanus, Südafrika 2019. 
Fachwerk, Baslerstrasse 48, 
20.15 Uhr.

Dezember
So 6. 41. Allschwiler Klausenlauf

Verein Klausenlauf.  
Detaillierte Infos folgen.

Di 8. Einwohnerratssitzung
Saal der Schule Gartenhof, ab 
18 Uhr. Die Sitzung ist corona-
bedingt nicht öffentlich.

Mi 9. Einwohnerratssitzung
Saal der Schule Gartenhof, ab 
18 Uhr. Die Sitzung ist corona-
bedingt nicht öffentlich.

Dieser Veranstaltungskalender gilt vorbe-
hältlich allfälliger behördlicher Einschrän-
kungen im Zusammenhang mit dem Coro-
navirus. Informieren Sie sich jeweils kurz 
vor einem Anlass direkt beim Veranstalter 
über die Durchführung.

Melden Sie  Einträge an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Fachwerk

Film mit Live-Perfomance

Das Duo Cadavre exquis tritt heute Abend im Fachwerk auf. Foto zVg Sie ist eine der markantesten Liegenschaften im alten Dorfkern. Vom 
Dorfplatz herkommend steht das Riegelhaus gegenüber der alten 
Dorfschmiede im Blickfang des Betrachters (im Bild). Erstmals er-
wähnt wird das Gebäude an der Schönenbuchstrasse, der Herrengasse 
im Jahr 1673. Der Arzt Allhard Gelpke (1811–1885) erwarb 1841 das 
Hofgut samt Umschwung für 9142 Franken von den Erben der Witwe 
des Kirchenwarts Gürtler. Gelpke hielt fest: «Das Haus oben an der 
Kirche gegenüber dem Pfarrhof mit Scheune und Stallung und dem 
damals gehörigen Grasgarten, samt einer Gänseweid erwarb ich bald 
nach meiner Verheiratung.» 1877 verkaufte Gelpke die Arztpraxis an 
Dr. med. Adam. Als Nachfolger von Adam zog 1877 der Arzt Josef 
Hermann Augustin-Flury in diesen ansehnlichen Fachwerkbau ein, 
nachdem er ein Jahr vorher als Vertreter von Adam in dessen Praxis 
gewirkt hatte. 1895 zeichnete Augustin als neuer Hauseigentümer bis 
zu seinem überraschenden Tod 1941. Er war ein begnadeter Landarzt. 
Es darf als Glücksfall für Allschwil bezeichnet werden, dass sein 
Schwiegersohn Josef Martin Lusser-Augustin (1904–1997) diese 
Landarztpraxis über Jahrzehnte weiterführen durfte. Er sorgte dafür, 
dass die Riegelkonstruktion wieder freigelegt und das ganze Gehöft 
unter Denkmalschutz gestellt werden konnte.
 Text Max Werdenberg/Foto zVg Gerold Lusser

Ein Blick zurück

S Doggter-Huus

Das Fachwerk an der Baslerstrasse 
48 lädt heute Freitag um 19.30 Uhr 
ein zum Kino-Konzert unter dem 
Titel «Fly In Fly Out». Das Duo 
Cadavre Exquis präsentiert das ori-
ginelle Konzept eines Kino-Kon-
zerts, bei dem die beiden Schauspie-
ler auf der Bühne zum Leben er-
weckt werden und ihre Songs 
während der Projektion ihres Spiel-
films «Fly in Fly out» live im Kino 
spielen.

Ist Liebe frei? Sara und Olaf kön-
nen der Frage nicht mehr länger aus 
dem Weg gehen. Zurückgezogen im 
Motelzimmer nach einem ihrer 
Konzerte, versuchen die beiden Mu-
siker unbeholfen ihre turbulente 
Beziehung zu retten und tauchen 

das Publikum für eine Nacht in eine 
romantische und dramatische Stim-
mung.

Sie lebt in der Schweiz, er in 
Montreal. Zwischen ihnen, ein 
Ozean. Doch in einer modernen 
Form von Beziehung spielen die bei-
den Schauspieler ein dadaistisches 
Spiel namens «cadavre exquis», wo-
raus ein Repertoire, geprägt von 
einer retro-französischen Touche 
und einem Folk-Country aus Ame-
rika, entspringt. Das Pop-Chanson 
von Viola von Scarpatetti und Si-
mon Pelletier-Gilbert handelt von 
der Liebe, ihren Varianten, ihren 
Tricks, ihren Versuchungen. 

Martin Burr,
Fachwerk Allschwil
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Schicken Sie uns bis 17. November die Lösungswörter vom 6. und 13. November zusammen per Postkarte oder 
 E-Mail zu. Ab 20. November läuft das Weihnachtsgewinnspiel! Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven 
Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse lautet: Allschwiler Wochenblatt, Grei-
fengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und  Absender an: redaktion@allschwilerwo-
chenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des 
Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. Viel Spass!
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Coronavirus

Baselbieter Regierung 
verschärft Massnahmen
AWB. Seit Mittwoch gilt im Kanton 
Baselland eine Maskenpflicht in In-
nenräumen von Betrieben. Dies 
teilte der Baselbieter Regierungsrat 
am Dienstag mit. Aus medizini-
schen oder sicherheitsrelevanten 
Gründen oder wenn eine klare, 
räumliche Trennung durch Einzel-
büros möglich ist, muss keine Ge-
sichtsmaske getragen werden.

Der Regierungsrat beschloss zu-
dem, dass alle Verkaufsgeschäfte, 
einschliesslich solchen, die Speisen 
und Getränke zur Mitnahme ver-
kaufen, zwischen 23 und 6 Uhr ge-
schlossen bleiben müssen. Zudem 
weitete er die Vorgaben des Bundes 
im Sportbereich für die über 16-jäh-
rigen Sporttreibenden auch auf die 
12- bis 15-jährigen aus. Neben den 
neuen Verordnungen gab die Basel-
bieter Regierung auch zwei Empfeh-
lungen ab: Gastrobetriebe sollen auf 
die Verwendung von Umluft-Anla-
gen und Umluft-Klimaanlagen ver-
zichten und Dienstleistungen von 
kantonalen und kommunalen Be-
hörden sollen möglichst digital, per 
Post oder Telefon bezogen werden.
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